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Der Runegau, Nunagan, Niungan, Neingan. (Pagus

Runa, Rune, Riuna, Run, Runia, Kowna, Raina).

Der NRungau war im Norden begrängt von dem Leobengaue,

im Werten von der cetifchen Gebirgstette, welche ihn zum Theil

vom großen Krabatgaue, oder Undrimthalgaue trennte, im Siüd-

weten zum Theile, und im Süden von der weitausgedehnten Henz=

geftgraffchaftz wie weit er fich jedoch nach Dften zu (pieffeicht bis

an die Anab?) erftredt habe, und wo er mit dem Dudleipagaue,

und nordöftfich mit dem Mür zthnfgaue und mit der Markgraffchaft

Bütten zufammengetroffen fey, ift aus gänzlihem Mangel urkund-

licher Nachrichten nicht mehr nachzumeifen. St. Eambrechter Ur-

funden bezeichnen wörtlich Duelle und Bächlein an der Mur bei

Rötyelftein als die Gränzmark des Leobengaues gegen Süden ").

Urkundtich kennen wir im Nungaue folgende topographifche Namen:

Aertzwalde (Pfarre Gradwein).

Agriach (Ecclesia S, Georgii ad,

Adriach bei Fronleiten im Bes

ziefe Pfannberg).
Barrochia in Adriach,

Bernthal (Alpengegend bei Geis:

thal)-
Brun(in officio Eggenfeld trans

Muram),

Chalchekke (Pfarre Gradwein).

In Cherl (Pfarre Gradwein).

Chunenberg (Kainberg, Schloß
und Bezirt am Schöcfelberge).

Collis pulcher (Pfarre Oradwein).

Dullgen (in officio Eckenveld

trans Muram).

In Eckenperge (Pf, Gradwein).
Eckenveld (Eggenfed in der Pf.

Feiftrig an der Mur bei Peggan).
Eisengor et in Erzwald (Erj-

wald im Bezirfe Waldftein, in

der Pfarre Feiftriß).
Erzwald (sylva) Aertzwald,

Feuftritz (Pfarre Gradwein).
In Feutz (Pfarre Adriach).
Foramen, In Foveis (Pf. Grad»

wein).

 

Friesach (Friefah, Gegend des

Bezirkes VPeggan).
Frisaca (Pfarre Gradwein).

Geizthal (Gegend und Pfarre St.
Sacob im Geisthal, im Bezirke

Rein. — Alpes, quae vocan-
tur Geizthal).

Gradwein, Gradwin 1187, Villa

Gredwein (Marftflecfen und

Pfarre St. Rupreöht, in Paro-

chiali Ecelesia S, Ruperti in

Gradwein, ©radwein bei Nein,

im Bezirke Nein).
Guckenbach(in der Pf. lebel-

bad).
Haeuninge (Pfarre Gradwein).

Helfenstein Schloßruinen Helfen=
ftein, zwifchen Stübing und Hör-

gaft beim Enzenbadhe).
Henneperge (Pfarre Gradwein)
Mons Herigoz,

Herganzze (Pfarre Gradwein).

Houlochen (Pfarre Gradwein).

Huntstorf, Huntestorf (Pfarre

Gradwein).
Ad Judaeos (Iudendorf bei Straß-

engel und Gradwein).

+) Prope fluvium Moram inter fontem juxta Rotinstein, quo Marcha et

comitatus Liubana terminantur. (St, Lambrechter Saalbuch.)
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Kyboch (Pfarre Gradwein).
Lever (Leber im Bezirfe Göfting

auf der Saba, „Leber").
Libul superius et inferius (wahr-

fheinlih Stibul).
In Losach,
Luoge munitio (Ruinen der Burg

Suegg bei Semriach.
Mora (fluvius, Murfluß).
Moutilistat (Mautftatt am Breis

tenaubach) an der Mur, Gegend
im Bezirke Bärne).

Nazzowe (Pfarre Gradwein).
Padel (an der Mur, oberhalb

Decau, die Badelwand). :
Pecah, Peccah, Pekach (Pedau,

Schloßruinen und Ortfchaft ober-
halb Gräß, im eigenen Bezirke).

Peschen (Pfarre Gradwein).
In Peul (Pfarre Gradwein).
Phannenberch, Pfanberg (Schloß

und Herrfchaft Pfannberg, zwie
[hen Pedkau und Sronleiten).

Piscina (Wiare) Milites de Pi-
scina (Schloß und Bez. Weier
bei Frohnleiten).

Plankenwart, Blankenw. (Plane
fenwart, Schloß u. Bez, norde
weftlih von Gräß).

In Plesche (aufd. Plefche b. Nein).
Posend,
In Prunne (Pfarre Gradwein).
Habenstein (vielleicht auch Ram-

stein? — Nabenftein, Schloß
zuinen zwilchen Adria) u, Teis
firiß an der Mur).

Haeze (Nah in der Pfarre Kume
berg, im Bezirke Kainberg). Ges
wiffer aber ift:

Reze, Retz (villa) in der Pfarre
Gradwein (Neben) Gegend im
Nötfchgraben bei Pedau.

Reysinger (super, Pf. Adriach).
Rotenstein, Rotinstein, Rotilin-

stein, Retenstein; aud) Rot-
ternstein, Routilstein (Orts
fchaft u, Pf. Nötelftein an der
Mur, im Bezirke Weier ober.
Sronleiten.

Rune vallis dieta, Runa, Rune,
Riuna (Locus Praedium, —
S. Maria ad Rune — Nein,

Gifterzienfer - Stift, mit dem al=
ten Schloffe Nun, Nuna, ober-
halb Gradwein im eigenen Bes
jirfe).

Schirneul (Pfarre Gradwein).
Sedinge (rivus, Södingbach, dem

Dinterften Geisthale entfließend).
Sedingen (Aodium Großfdding,

Schloß und Herrfchaft?).
Sekkel (Schöcelberg, nördlich von

Gräß).
Sembriach,

Solitudo inferius juxta Stein-
dorf,

Sonegorestorf,
Stallhoven (Stallhofen, im Bes

zirke Greißenec mit Pfarre St.
Nikolaus,

Steindorf — juxta Solitudinem.
Steyndorf (Yfarre Adriacdh).

Strasindl, Strazzingel, Strazino-
lus, Strazinola (Straßengel im
Doz. Nein, bei Judendorf und
Sradwein, oberhalb Gräß).

Stocheim (Stodfheim, im Bezirke
Kainberg am Schöcel, Pfarre St.
Nadigund).

Stuebnich, Stubenich(inferior)
Stubenick, Stubiach, Steibe-
nich (Stübing, Orxtfchaft und
Schloß bei Feiftriß an der Mur,
Pecau gegenüber. Auc Stübing
St. Anna in Stübing, Stübing-
graben im Bezirke Waldftein, in
der Stübing).

In Talge (Pfarre Gradwein. Sty-
czenbach, Pfarre Gradwein).

Tibolle (Stiboll — in ipsa vil-
la).

Toblecke (Pfarre Gradwein),
Tullach (Pfarre Gradwein).
Übelpach(Markt 1lebelbacı im Bez-

Waldftein, villa).
In Urewitz (Pfarre Gradwein).
Varmecke (Pfarre Gradwein).
Velegan (Pfarre Gradwein).
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Vergeunz (Pfarr Ariach).
Veustrize,Vustriz, Wistrice,cir-

ca fluvium Murum et Stube-

nich (Feiftrig, Marftflecken bei

Waldftein an der Mur, Peckau

gegenüber, am 1lebelbache im Bes
zirke Waldftein).

Waltstein (Watöftein, Schloß u.

Bezirkim Thale des Lebelbaches).

Weneinstorf (Pfarre Aria).
Weingarten (Pfarre Adriach).

In Werde ultra fluvium Muo-

ram — bei Stübing und Yei-

ftriß.
Wiare (Schoß Weyer).

Willendorf (Willersdorf im Be-

jirfe Kainberg, Pfarre St. Na-

degund am Schödel).

Leber die Gnugrafen des Nungaues find wir urkundlich nur

gar wenig unterrichtet; ungeachtet fehon um das Sahr 881 ein

edler Dann Bodithelm oder Wilherm als Güterbefiger in dems

felben vorfömmt. As wirklichen Grafen im Nungaue fennen wir

alfein nur den Orafen Walt oder Wnildo von Rune oder Niune,

vom Reinthale Y); welcher der Iehte feines Stammes fein päter-

Yiches Gut und Stammfchloß, das Gehöfte Rune oder Nun, dem

Markgrafen von Steier, Ditofar VL, Bater Leopold des Gtar-

fen, des Gtifters von Nein, übergeben hatte (agrfcheinfich nach)

dem Sahre 1104) 9. Diefer Wnildo oder Wald, Graf von

Kein, ift wanrfcheinlich der Erbauer de$ von ihm fo zugenannten

Schloffes Wardftein? —

Der Leubengan, Liunbengan, Seubenthalgau, Leoben:

thalgau.. (Pagus et'comitatus Linbana, Leubna, Leo-

ben, Liubinatale, Liupanatale, Leubenthal,) Die Graf

fehaft zu Leoben.

Den Leobenthalgau umgaben im Xeften der Poltenthalgau

und der Krabatgau oder Undrimthafgau, im Norden umd Dften

die große Wardmark und der Mirztdalgan, und im Süden der

Nungau, mit welchem er an einer Duelle und an dem dnpon ai

die Mur nabfließenden Bächlein zufommentraf. Zahlreiche Urkun-

den von Salzburg, Göf, Admont, Sedau, St. Lambrecht, Traun-

firchen, Rott und Bamberg in Baiern geben folgende Topogra-

phie diefes Onues :

 

1) Sm Sodtenbuche von Rein wird er genannt: Waldo Marchio, unus de

fundatoribus nostris, Dipl. Styr. II. 338,

Zuvavia, Anhang. p. 95. 104, 251. — Pez, Anecdot. VI. 286. — U:

Eundenbuch von ©t. Lambrecht, Diplom. Baer. Duc. Styn IL p %
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